
Ortsbeiratswahl 2026

UNSER TEAM FÜR 
WESERTOR.
FÜR DICH.

NUTZEN SIE DIE 
BRIEFWAHL
Am 15. März ist Wahltag. Wenn Sie noch nicht 
wissen, ob Sie es am Tag ins Wahllokal schaffen, 
geben Sie Ihre Stimme schon vorher per 
Briefwahl ab. 

Die Stadt Kassel sendet Ihnen eine 
Wahlberechtigung zu. Fordern Sie darauf die 
Briefwahlunterlagen an.

Diese werden Ihnen dann per Post nach Hause 
geschickt. So können Sie in aller Ruhe die 
Stadtverordnetenversammlung und den 
Ortsbeirat wählen. 

Den fertigen Wahlumschlag stecken Sie 
portofrei einfach in den nächsten Briefkasten.

AM 
15. März: 

SPD 
WÄHLEN!SPD ORTSVEREIN WESERTOR

Humboldtstraße 8A, 
34117 Kassel
www.spd-wesertor.de 
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UNSERE BISHERIGEN 
AKTIVITÄTEN 
• Neugestaltung der Spiel-, Grün-, Frei- und Stra-

ßenflächen im Quartier Pferdemarkt
• Schaffung eines Fußgängerüberweges über die 

Weserstraße in Höhe der Magazinstraße
• Schaffung eines Nachbarschaftstreffs im Quartier 

Pferdemarkt
• Neuer und öffentlich zugänglicher Sporthof am 

Goethegymnasium
• Schaffung von Wohnungen auf dem Gelände des 

ehemaligen Reitstalls am Ostring/Ecke Ihrings-
häuser Str., an der Artelleriestraße sowie in der 
Wimmelstraße

• Fortführung des Stadtteilmanagements und des 
Stadtteilbüros Wesertor

• Erhöhung des jährlichen finanziellen Betriebskos-
tenzuschusses zur Sicherung des Stadtteilzen-
trums Wesertor auf 120.000 Euro und Einführung 
eines neuen,zukunftsfähigen Konzepts für das 
Stadtteilzentrum mit pädagogischer Leitung  

• Mehr Geld für Vereine und Initiativen im Stadtteil 
• Renovierung, Begrünung und grundhafte Erneue-

rung der Magazinstraße zwischen Weserstraße 
und Mönchebergstraße

• Ausweitung des Bund-Länder Programms soziale 
Stadt auf das Pferdemarktquartier

• Erneuerung und Neugestaltung von Spielplätzen 
• Neuer Bodenbelag für den Bolzplatz vor der 

Grundschule am Wall
• Schaffung einer Grünfläche für die Essbare Stadt
• Sicherung und stärkere finanzielle Unterstützung 

für das Kinder- und Jugendbewegungsprojekt 
„Freestyle“ im Franzgraben

• Sicherung des Kinderbauernhofs
• Einführung eines günstigen Sozialtickets für den 

ÖPNV
• Erhöhung der Mittel für aufsuchende Suchtar-

beit, um alkoholkranken Menschen zu helfen und 
zur Konfliktbewältigung im Stadtteil beizutragen



UNSERE ZIELE UND WAS WIR 
NOCH FÜR SIE ERREICHEN 
WOLLEN 
• Wir wollen die Lebensqualität im Stadtteil erhöhen 

und die Stadtteilidentität stärken
• Schaffung eines Outdoor-Parcours für unsere Jugendli-

chen im Stadtteil und weitere zusätzliche Sport- und 
Freizeitangebote

• Neubau der Turnhalle des ACT mit städtischer Unter-
stützung in der Wimmelstraße

• Umgestaltung der Ysenburgstraße. Mehr Aufenthalts-
qualität und Schaffung von Sitzmöglichkeiten für Seni-
orinnen und Senioren

• Fortführung des Stadtteilbüros und des Stadtteilma-
nagements im Wesertor sowie Bereitstellung von zu-
sätzlichen Mitteln für soziale Anliegen

• Erneuerung des Fußweges zwischen Mönchebergstra-
ße und Liebigstraße

• Bau einer barrierefreien Haltestelle am Mittelring
• Das Pferdemarktquartier soll besser mit der Altstadt 

verbunden werden. Wir setzen uns daher für weitere 
Querungsmöglichkeiten über die Kurt Schuhmacher-
Str. ein

• Wir wollen Nachbarschaftstreffs in allen Vierteln des 
Stadtteils errichten

• Wir begrüßen die Neugestaltung des Hansa-Hauses in 
der Kurt-Schuhmacher-Str. und dringen darauf, dass 
das vom Investor versprochene mehrstöckige Ergän-
zungsgebäude als Mehrgenerationenhaus gebaut 
wird.

• Wir wollen das soziale Miteinander im Stadtteil för-
dern und die Integration von Migrantinnen und Mi-
granten verbessern

• Möglichst schneller Neubau eines Rewe-Markts an der 
Fuldatalstraße/Ecke Weserspitze. Die Grube muss end-
lich bebaut werden. Und gleichzeitige Realisierung ei-
nes Kulturzentrums mit Angeboten für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene

• Neubau eines Kindergartens im Stadtteil, um den 
wachsenden Bedarf an Kita-Plätzen zu decken

• Schaffung von bezahlbarem Wohnraum für Jung und 

Alt im Wesertor. Wir wollen eine konsequente 
Anwendung der Sozialwohnungsquote von 30 
Prozent bei jedem Neubau eines Mehrfamilien-
hauses und treten darüber hinaus für die 
Schaffung einer weiteren Quote von 20 Prozent 
für Menschen mit mittlerem Einkommen mit 
festgelegten Mietobergrenzen ein

• Wir setzen uns für den Neubau von bezahlba-
rem Wohnraum bei der Erweiterung und dem 
Neubau des Lidl-Marktes an der Fuldatalstraße/
Ecke Weserspitze ein. Dort sollen 30-40 neue 
Wohnungen entstehen.

• Wir setzen uns für die Schaffung von altenge-
rechten und barrierefreien Wohnungen ein.

• Erhöhung des Sicherheitsgefühls im Pferde-
marktquartier und im ganzen Stadtteil

• Wir treten für besser beleuchtete Straßen, Spiel-
plätze und Grünflächen im Wesertor ein, gerade 
auf den Schulwegen und Wegen zu den Kitas

• Wir setzen uns für mehr Sauberkeit und weni-
ger Müll im Stadtteil ein

• Die oberirdischen Müllcontainer am Wesertor-
platz sollen in den Untergrund verlegt werden

• Wir setzen uns für mehr Suchtprävention ein 
und wollen damit aktiv zur Bekämpfung von Al-
kohol- und Drogensucht im Stadtteil beitragen

• Wir wollen die aufsuchende Suchtarbeit im We-
sertor weiter unterstützen und ausbauen, um 
alkoholkranken Menschen zu helfen und Kon-
flikte mit Ihnen im Stadtteil zu reduzieren

• Wir treten gleichzeitig für eine konsequente 
Durchsetzung und Überwachung des Alkohol-
verbots am Wesertorplatz ein

• Wir wollen ein modernes Smartcitykonzept für 
das Wesertor mit Internetzugang für Alle im 
öffentlichen Raum

MARINA 
KUCHMINSKAJA-
EIMER 
Bildende Künstlerin 

Seit 2008 im Wesertor. 
Dort war sie Teilnehmerin 
und Mitorganisatorin der 
„1. ART Wesertor“, einer 
lokalen Kunstausstellung 
in Kassel mit Werken von 

Künstlerinnen und Künstlern aus dem Quartier und 
darüber hinaus. Seit 2011 im Ortsbeirat Wesertor als 
Vertreterin des Ausländerbeirates aktiv. Darüber hinaus 
sammelte sie als Delegierte des Ausländerbeirats in 
verschiedenen städtischen Gremien umfangreiche 
Erfahrungen. U. a. im Kulturausschuss der Stadtver-
ordnetenversammlung oder der Bau- und 
Planungskommission.

CANAN EMINE 
GALIP
Diplom Ingenieurin 

„Zeitgenössische Politik 
versteht jeder aber viele 
sind unzufrieden (damit). 
Gerade deswegen ist es 
schön in der Politik aktiv 
zu werden. Dein Leben ist 
"Politik" und ich habe 
mich immer dafür 
interessiert.“

HERBERT 
SAUER 
Stellvertretender 
Ortvorsteher 

Rentner / Verwaltungs-
angestellter 

„Im Wesertor geboren, 
werde ich mich für gutes 
Wohnen und soziales 
Miteinander einsetzen.“
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